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Zürich, 15. Oktober 2021 
 
 
 
Stellungnahme von FH SCHWEIZ zur Totalrevision der Verordnung über die internationale Zu-
sammenarbeit im Bereich der Bildung, der Berufsbildung, der Jugend und der Mobilitätsförde-
rung (VIZBM) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir nehmen gerne Stellung in der Vernehmlassung zur Totalrevision der Verordnung über die interna-
tionale Zusammenarbeit im Bereich der Bildung, der Berufsbildung, der Jugend und der Mobilitätsför-
derung (VIZBM). 
 
FH SCHWEIZ ist die Dachorganisation der regionalen und nationalen Organisationen der Absolventin-
nen und Absolventen von Fachhochschulen. FH SCHWEIZ zählt aktuell weit über 60 000 Mitglieder 
und vertritt die Interessen sämtlicher Absolventinnen und Absolventen der Fachhochschulfachberei-
che Technik und Informationstechnologie, Architektur, Bau- und Planungswesen, Chemie und Life 
Sciences, Land- und Forstwirtschaft, Wirtschaft und Dienstleistungen, Angewandte Psychologie, An-
gewandte Linguistik, Gesundheit, Soziale Arbeit, Sport sowie Künste und Design. 
 
Als Ergänzung zum Gesetz regelt die Verordnung die Unterstützung von Institutionen und die Gewäh-
rung von Beiträgen. Darunter fallen von der Schweiz initiierte Programme («Schweizer Lösung») oder 
auch die Schweizer Beteiligung an existierenden internationalen Bildungsprogrammen wie Erasmus+.  
- Aus unserer Sicht kann die «Schweizer Lösung» ein EU-Bildungsprogrammen wie Eras-

mus+ aber nicht ersetzen. Die Assoziierung der Schweiz an Erasmus+ für 2021-2027 muss 
deshalb das prioritäre Ziel der Schweiz bleiben und so schnell wie möglich erreicht werden.  

- Aus Effizienzgründen würde es zudem durchaus sinnvoll sein, Movetia mehr Kompetenzen 
bezüglich internationaler Mobilität zu übergeben. Die Prüfung und der Entscheid über die 
Gesuche (Art. 7) könnte daher der nationalen Agentur überlassen werden. 

 
Herzlichen Dank für die Kenntnisnahme.  
 
Freundliche Grüsse 
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